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Vorbemerkungen

Im vorliegenden Statistischen Bericht werden die Ergebnisse der Erhebung über Haushaltsabfälle für das Jahr 
2015 dargestellt.

Rechtsgrundlage zur Durchführung der Erhebung ist § 3 Abs. 2 des Umweltstatistikgesetzes (UStatG) vom 
16. August 2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1739), in Verbindung mit dem 
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565) in der derzeit gültigen Fassung.  

Die Erhebung dient der Ermittlung des Abfallaufkommens aus Haushalten. Sie richtet sich an die zuständigen Ent-
sorgungsträger und Dritte, soweit diesen Verwertungs- und Beseitigungspflichten übertragen oder sie mit deren 
Erfüllung beauftragt worden sind. Erhoben werden Art, Menge und Verbleib von Haushaltsabfällen, die der öffent-
lich-rechtlichen Entsorgung angedient wurden, einschl. Verpackungen, die von Rücknahmesystemen gemäß § 6 
Abs. 3 der Verpackungsverordnung eingesammelt werden. Die Erhebungsmerkmale werden in der regionalen 
Gliederung nach Kreisen und kreisfreien Städten dargestellt. 

Methodische Erläuterungen

Haushaltsabfälle im Sinne dieser Erhebung sind bestimmte Abfälle aus dem Bereich der Siedlungsabfälle. Erfragt 
werden die Verpackungen der Gruppe 1501 und ausgewählte Abfallarten des Kapitels 20 auf Basis des Europäi-
schen Abfallverzeichnisses. Eine detaillierte Auflistung der relevanten Abfallschlüssel finden Sie im Anhang.

Die Abfallfraktion „Hausmüll“ umfasst in Abhängigkeit vom jeweiligen Sammelsystem in regional unterschiedlichem 
Umfang auch zusammen mit Hausmüll eingesammelte hausmüllähnliche Gewerbeabfälle.

Die Mengenerfassung erfolgt in Tonnen mit drei Dezimalstellen. In den Tabellen sind Abweichungen in den Sum-
men durch Rundungsdifferenzen möglich.

Die Berechnung der einwohnerspezifischen Abfallmengen (kg je Einwohner) erfolgt einheitlich nach dem Bevölke-
rungsstand zum 31.12. des jeweiligen Berichtsjahres. Mit der Veröffentlichung der Ergebnisse des Zensus 2011 
am 31. Mai 2013 wurde die Bevölkerungsfortschreibung des Bevölkerungsstandes auf eine neue Grundlage ge-
stellt. Den Berechnungen der einwohnerspezifischen Abfallmengen in diesem Statistischen Bericht liegen für die 
Jahre ab 2011 die Einwohnerzahlen der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 zugrunde. Bis 
einschließlich dem Jahr 2010 beziehen sich die Mengenangaben in Kilogramm je Einwohner auf die Einwohner-
zahlen der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszählung 1987 (siehe Grafik auf Seite 14 in diesem Sta-
tistischen Bericht). 

Die Daten basieren auf den Meldungen zur Abfallmengenbilanz des Landes Hessen und wurden auf freiwilliger 
Basis bzw. ab 2006 nach § 14 Abs. 3 UStatG bei der zuständigen Behörde erhoben. Nur im Jahr 2009 wurden die 
Daten im Rahmen der Erhebung über Haushaltsabfälle direkt bei den zuständigen Entsorgungsträgern abgefragt.

Ab Seite 14 werden zusätzlich Ergebnisse der Erhebung über Haushaltsabfälle der letzten zwölf Jahre dargestellt. 
Im Jahr 2009 basieren bei den Abfallfraktionen „gemischte Verpackungen“, inkl. Leichtverpackungen (LVP), und 
„Verpackungen aus Glas“ einzelne Werte auf Schätzungen. Dadurch sind auch in einigen Angaben zu den ge-
trennt erfassten Wertstoffen Schätzungen enthalten.

Der deutliche Anstieg der Abfallfraktion „Sonstige Abfälle“ im Jahr 2009 gegenüber den Vorjahren liegt im Zuwachs 
an Mengen mit dem Abfallschlüssel 20 03 99 begründet, der dieser Position zugeordnet wird. Es handelt sich hier-
bei um verschiedene nicht differenzierbare Abfälle.

In Tabelle 8 werden die einwohnerspezifischen Abfallmengen nach Verwaltungsbezirken der Jahre 2011 bis 2015 
anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 dargestellt. Die einwohnerspezifischen Anga-
ben weiter zurück liegender Jahre basieren, wie bereits oben erläutert, auf den Daten der Bevölkerungsfortschrei-
bung auf Basis der Volkzählung 1987. Aufgrund der eingeschränkten Vergleichbarkeit werden sie nicht mehr auf-
geführt. 



Begriffserläuterungen

Abfälle
Alle Stoffe oder Gegenstände, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss. Abfälle zur 
Verwertung sind Abfälle, die verwertet werden. Abfälle, die nicht verwertet werden, sind Abfälle zur Beseitigung 
(§ 3 Abs. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrWG). 

Abfallentsorgung
Oberbegriff für die Verwertung und Beseitigung von Abfällen.

Abfallkatalog
Numerisches Verzeichnis der Abfälle. Seit dem 1. Januar 2002 gelten in Deutschland die Abfallschlüssel und Ab-
fallbezeichnungen des Europäischen Abfallverzeichnisses (EAV) nach der Europäischen Abfallverzeichnis-
Verordnung (AVV). Das EAV gliedert die Abfälle in zweistellige Kapitel, vierstellige Gruppen und sechsstellige Ab-
fallcodes. Von den Kapiteln bis hin zu den Codes erfolgt eine immer präziser werdende Abfallbeschreibung. Neu ist 
die Einstufung der Abfälle durch die AVV in gefährliche und nicht gefährliche Abfälle. Die im EAV mit einem Stern-
chen (*) versehenen Abfälle gelten als gefährliche Abfälle. 
Um eine praxisnahe Darstellung der Abfälle zu ermöglichen, wurde für die amtliche Statistik das EAV um eine vier-
te Gliederungsebene mit achtstelligen Schlüsselnummern für bestimmte Abfallarten ergänzt. Bei der Tabellierung 
werden sie entsprechend den führenden Ziffern dem jeweiligen Abfallcode, der Gruppe oder dem Kapitel zugeord-
net. 
Im Bereich der Erhebung über Haushaltsabfälle sind relevant für Hausmüll der Schlüssel 20 03 01 01, für Abfälle 
aus der Biotonne der Schlüssel 20 03 01 04 und für gemischte Verpackungen inkl. Leichtverpackungen der 
Schlüssel 15 01 06 01 (siehe auch Liste der Abfallschlüssel, S. 20). 

Beseitigung
Alle mit D-Verfahren nach Anlage 1 KrWG eingestuften Entsorgungsanlagen der ersten Entsorgungsstufe, z. B. 
Ablagerung und Verbrennung.

EAV-Schlüssel
Sechsstelliger Abfallcode des Europäischen Abfallverzeichnisses.

Erstempfänger
Erste Stufe der Abfallentsorgung mit der Differenzierung in Beseitigung und Verwertung. Die Zuordnung von Abfäl-
len aus Vorbehandlungsanlagen (z. B. Sortierung, mechanisch-biologische Behandlung) und Zwischenlagern zur 
Beseitigung oder Verwertung erfolgt im Allgemeinen nach dem Hauptzweck der Anlage bzw. dem letztendlichen 
Verbleib des Abfalls.

Gefährliche Abfälle
Abfälle, die nach Art, Beschaffenheit oder Menge in besonderem Maße gesundheits-, luft- oder wassergefährdend,
explosibel, brennbar sind bzw. Erreger übertragbarer Krankheiten enthalten oder hervorbringen, und an deren 
Überwachung und Beseitigung nach dem KrWG besondere Anforderungen zu stellen sind. Im Einzelnen handelt 
es sich um die im Europäischen Abfallverzeichnis mit einem Sternchen (*) gekennzeichneten Abfälle.

Haushaltsabfälle
Bestimmte Abfallarten des Kapitels 20 (Siedlungsabfälle) und der Gruppe 15 01 (Verpackungen) des Abfallkata-
logs, die durch eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der obersten Abfallbehörden der Länder, des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, des Umweltbundesamtes und der statistischen Ämter als 
überwiegend haushaltstypisch definiert wurden (siehe auch Liste der Abfallschlüssel, S. 20). 

Leichtverpackungen (LVP)
Gemische von Verkaufsverpackungen aus Materialien wie Kunststoff, Verbunden, Aluminium oder Weißblech; z. B.
Gemische aus dem „Gelben System“ und andere Gemische von Verpackungen.

Verwertung
Alle mit R-Verfahren nach Anlage 2 KrWG eingestuften Entsorgungsanlagen der ersten Entsorgungsstufe, z. B. 
Verwendung als Brennstoff und biologische Behandlung.





I n s g e s a m t

1. Haushaltsabfälle in Hessen 2015 nach Abfallart und Verbleib



2. Haushaltsabfälle in Hessen 2015 nach Verwaltungsbezirken und Abfallart



3. Haushaltsabfälle je Einwohner in Hessen 2015 nach Verwaltungsbezirken und Abfallart 





Kassel

Kassel

Waldeck-Frankenberg

Werra-Meißner-Kreis

Schwalm-Eder-Kreis

Hersfeld-Rotenburg

Marburg-Biedenkopf

Vogelsbergkreis

Fulda

Wetteraukreis

Gießen

Limburg-Weilburg

Lahn-Dill-Kreis

Main-Kinzig-Kreis
Rheingau-Taunus-Kreis

Wiesbaden Offenbach

Offenbach

Groß-Gerau

Darmstadt Darmstadt-
Dieburg

Bergstraße

Odenwaldkreis

Hoch-
taunuskreis

125

150

175

200

300

Aufkommen an Hausmüll
in Hessen 2015 nach
Verwaltungsbezirken

kg je Einwohner und Jahr

unter 125

150 bis unter 175

175 bis unter 200

125 bis unter 150

200 oder mehr

Main-
Taunus-

Kreis
Frankfurt
a. Main



4. Aufkommen getrennt erfasster organischer Abfälle in Hessen 2015
nach Verwaltungsbezirken und Herkunft



Kassel

Kassel

Waldeck-Frankenberg

Werra-Meißner-Kreis

Schwalm-Eder-Kreis

Hersfeld-Rotenburg

Marburg-Biedenkopf

Vogelsbergkreis

Fulda

Wetteraukreis

Gießen

Limburg-Weilburg

Lahn-Dill-Kreis

Main-Kinzig-Kreis
Rheingau-Taunus-Kreis

Wiesbaden Offenbach

Offenbach

Groß-Gerau

Darmstadt

Bergstraße

Odenwaldkreis

75

100

150

200

300

Aufkommen an
organischen Abfällen
in Hessen 2015 nach
Verwaltungsbezirken

kg je Einwohner und Jahr

unter 75

100 bis unter 150

150 bis unter 200

75 bis unter 100

200 oder mehr

Darmstadt-
Dieburg

Hoch-
taunuskreis

Main-
Taunus-

Kreis

Frankfurt
a. Main



5. Getrennt erfasste Wertstoffe in Hessen 2015 nach Verwaltungsbezirken



6. Getrennt erfasste Wertstoffe je Einwohner in Hessen 2015 nach Verwaltungsbezirken





Zu- bzw. Abnahme (–) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr (in %)

7. Aufkommen an Haushaltsabfällen in Hessen 2004 bis 2015

Grundzahlen (in Tonnen)

Verhältniszahlen (in %)

Messziffern (2004 = 100)



8. Haushaltsabfälle je Einwohner in Hessen 2011 bis 2015 nach Verwaltungsbezirken



8. Haushaltsabfälle je Einwohner in Hessen 2011 bis 2015 nach Verwaltungsbezirken



8. Haushaltsabfälle je Einwohner in Hessen 2011 bis 2015 nach Verwaltungsbezirken



Bevölkerung in Hessen 2011 bis 20151) nach Verwaltungsbezirken



Abfallschlüssel der Erhebung über Haushaltsabfälle Gruppe 15 01 und Kapitel 20

Liste der Abfallschlüssel des Kapitels 20, die nicht zu den Haushaltsabfällen zählen

Liste der Abfallschlüssel, die als haushaltstypisch definiert wurden



Haus- und Sperrmüll

Getrennt erfasste organische Abfälle

Getrennt gesammelte Wertstoffe

Elektroaltgeräte

Sonstige Abfälle

Tabellenspezifikation


